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angenommen. 


Telegramme der Danziger Jeilung. 
Paris, 3. Sept. In der geſtrigen Sſtung 


der Permanenzrommiſſion griffen die Mitglieder 
der Linken heftig den Lyoner Präfecten Dueros 
an wegen ſeines Verhaltens gegenüberzdem wegen 
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f 


A 


angenommen. 


Privaturkundenfälſchung verurtheilten Bouvier. 
Der Miniſter des Innern vertheidigte Duero 
und bob hervor, Bouvier, der Fülſchungen als 
Polizeiagent verſchuldet habe, ſei ſofort nach 
Entdeckung derſelben gerichtlich verfolgt worden. 
Einen weiteren Vorwurf der Linken, daß die 
Regierung anläßlich eines Zeitungsartikels bes 
Pays“ vom 1. September für die Bonapartiſten 
Partei genommen habe, wies Buffet zurück, in ⸗ 
dem er hervorhob, daß er die ihm durch den 
Belagerungszuſtand eingeräumten Rechte gegen 
arteien ſehr mäßig anwende. Die radicale 
Preſſe habe nicht weniger die Prinelpien der 
bürgerlichen Geſellſchaft und die Religion an⸗ 
egriffen. Der Miniſter des Innern miß billigt 
enen Zeitungsartikel, die . habe 
darüber noch nicht beſchloſſen. Ste werde aber 
keinerlei Angriffe gegen die Verfaſſung geſtatten. 
Aboville (äuß erſte Rechte) fragt an, ob die Re⸗ 
12323 der Nationalverſammlung Schriftſtücke 
bezüglich der Capitulationen mit Aegypten und 
in den ſpaniſchen Angelegenheiten vorlegen werde. 
Buffet erklärt, daß dies jo weit wie möglich ge- 
ſchehen werde. 
Kragujewatſch, 3. September. Der bis⸗ 
ee. iniſterpräſident Steffauowitſch theilte 
er Skupſchtina die erfolge Neubildung des 
Cabinets mit. Die Mittheilung wurde mit Hoch ⸗ 
rufen auf den Fürſten 9 Die feier⸗ 
liche Eröffnung der Skupſchtina findet am 
8. September Ratt. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
2. Septbr. In der heutigen 


g München, 
Sitzung des volkswirthſchaftlichen Congreſſes wurde 


eine von Dr. Rentzſch (Dresden) und Dr. Hirth 
(München) beantragte Meſolution, in welcher die 
Einkommenſteuer unter der Vorausſetzung, daß ſie 
nicht die alleinige Steuer bilde, zur Einführung 
dringend empfohlen wird, mit geringer Majoritäi 
er Antrag Dr. Hirth's auf Ein⸗ 
einer Reichs⸗Einkommenſteuer wurde ab⸗ 


elehnt. 
Brüſſel, 2. Septbr. Die Nationalbank hat 
den Discont von 4 auf 4% pCt. erhöht. 
San Sebaſtian, 2. Septbr. Admiral 
olo, welcher die Forts von Bormeo und 
undaca bombardirt und beträchtliche Verheerun⸗ 
gen an denſelben angerichtet hat, iſt an Bord der 
„Vittoria“ leicht verwundet worden. 8 
New Nork, 2. Septbr. Schatzſecretär 
Briſtow hat 8 Millionen Dollars von den 1884er 
Bonds und zwar 4,500,000 Coupon⸗Obligationen, 
3,500,000 regiſtrirte Bonds, ſowie 5 Mill. 1884er 
Bonds für Rechnung des Syndikates Rothſchild, 
Morgan und Seligmann zur Amortiſirung einbe⸗ 
rufen. 


Danzig, den 3. September. 


Bei der Beſprechung der Denkſchrift der 
Eiſeninduſtriellen ſchupft unter den Berliner 
Börſenblättern der „Courier“ in ſeiner leicht⸗ 
eſchürzten, kritikloſen Weiſe über alles Bedenkliche 
. „findet darin Alles vortrefflich und glaub: 
egner mit den Schlagworten „Freihandels⸗ 
ker“ und „Doetrinäre“ abgethan zu haben. 
a wenn es bei uns nur um Doctrinen 
handelte! Aber beſonders unſerem Norboften find 
durch die zu Gunſten der rheiniſchen und ſchleſiſchen 
N Bein 6 a 
in, 2. Sept. Berlin hat nun geftern 
auch Gelegenheit ehabt, den kühnen Schwimmer, 
den Amerikaner Capitän Boyton kennen zu lernen 
Wenn man indeß erwartete, daß die Senſation 
welche der Durchſchwimmer des La Manche⸗Canal⸗ 
in Frankreich, wie in England erregte, ſich auch 
nach Berlin verpflanzen würde, hat man ſich, vor 
der Hand wenigſtens, ſichtlich getäuſcht. Statt de: 
Wagencaravanen — ſchreibt der „B.⸗C.“ — welch 
die Unternehmer im Geiſte ſchon die Landſtraße 
nach Weißenſee bedecken fahen, hatten ſich kaum 
einige Dutzend Equipagen und Droſchken einge 
funden und auf den Tribünen, welche um den See 
errichtet waren und die für etwa fünfzehntauſend 
Perſonen Platz bieten, ſahen kaum viel mehr al? 
der hundertſte Theil dieſer Zahl, nur hundert⸗ 
ade bis zweihundert Perſonen etwa, den 
ntereſſanten Productionen des amerikaniſchen Er⸗ 
finders zu: einige Engländer und Amerikaner, 
einige Journaliſten und ein Minimum an eigent⸗ 
lichem ublikum — das war Alles. War es der 
nicht ſonderlich freundliche Herbſttag, die ſchlechte 
Communication, oder war die verhältnißmäßig nur 
eringe Neigung des Berliner Publikums überhaupt 
r den maritimen Sport daran Schuld, genug die 
ilnahmlofigteit Berlin's contraſtirte wenigſtens 
am erſten Tage, grell genug gegen das 
ntereſſe, das Capitän Boyton in England ge- 
unden hatte, wo in der Nähe von Harmouth etwa 
100,000 Perſonen ſich die intereſſanten Experi⸗ 
Be — 5 Erfindung und den Erfinder ſelbſt 
angeſehen hatten. 5 
R Lupin Paul Boyton ift in der Stadt Pitts⸗ 
burg, im Staate Penſylvanien Ne und ſteht 
noch in dem jugendlichen Lebensalter von 27 Jah 
ren. Er iſt Chef einer Rettungsſtation im Staat 
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Induſtriellen geſchaffenen Schutzzölle die zu ſei⸗ 
nem Gedeihen nothwendigſten Dinge ſo ſehr ver⸗ 
theuert, unſere Provinz iſt dadurch um ſo viele 
Millionen geſchädigt worden, daß ſchon hiermit 
die Calamitäten, unter denen wir von Zeit zu Zeil 
mehr als irgend eine andere deutſche Landſchaft zu 
leiden haben, einen großen Theil ihrer Erklärung 
finden. Sogar die „Börſenzeitung“ nennt die 
Art und Weiſe, wie die Ein⸗ und Ausfuhrziffern 
des Statiſtiſchen Amtes, welches ſelbſt auf den 
illuſoriſchen Werth dieſer Ziffern hinwies, in der 
Denkſchrift verwerthet werden, einen „bedenklichen 
Irrthum“, der „nur zu ſehr zum Mißtrauen in die 
auch ſonſt vorgebrachten Daten anregt.“ 

Die Denkſchrift verlangt, daß die heute noch 
beſtehenden Zölle auf Eiſenartikel, Stahlwaarer 
und Maſchinen, die nach dem Tarifgeſetz von 1873 
am 1. Januar 1877 in Wegfall kommen follen, 
„noch mehrere Jahre, mindeſtens aber bis zur 
Wiederkehr günſtigerer Verhältniſſe“ er⸗ 
halten bleiben ſollen. Weiter wird auch der Weg 
angegeben, auf dem die Wiederkehr günſtigeren 
Verhöltmiffe erreicht werden könne. Die Herren 
Eiſeninduſtriellen verlangen nämlich, „daß ber von 
Deutſchland in fo entſchiedener Weiſe betretene 
Weg der Zollermäßigungen boldigſt auch in 
den Nachbarländern Nachahmung finden und daß 
unſere Reichsregierung Alles aufbieten werde, um 
bei dem Abſchlum neuer Hondelsverträge der 
deutſchen Induſtrie die Möglichkeit des Exportes 
durch niedrigere Zollſätze, ols fie jetzt rings um 
unfere Grenzen beſtehen, zu ſichern“ Wir 
wünſchen von ganzem Herzen daſſelde. In 
der Denkſchrift eißt es aber weiter: 
„Nur unter dieſer Vorauſetzung kann und 
wird eine weitere Verfolgung ber freihändleriſchen 
Beſtrebungen auch für uns weniger bedenklich er- 
ſcheinen.“ Daraus erſehen wir ſchon, daß die 
Herren nicht blos eine Hinausſchiebung um vier bis 
fünf Jahre, wie es anfangs hieß, wollen; denn 
wenn wir warten ſollen, bis „rund um unſere 
Grenzen“ die verlangten e einge 
treten find, läge damit ſchon ein gar nicht zu er⸗ 
meſſender Zeitraum vor uns. Den ſchleſiſchen 
Eiſeninduſtriellen käme es z. B. hauptſächlich auf 
Oeſterreich und Rußland an; wie lange die heutige 
n auf wuthſchaftlichem Gebiete 
in Oeſterreich dauert, iſt aber nicht zu beſtimmen 
Wenn in Deutſchland die Schutzzöllner ſiegen, 
ſo wird Oeſterreich um Jahrzehnte zurückge 
worfen. In Deutſchland iſt aber an und für Ah 
eine Begrenzung auf 4 bis 5 Jahre nicht möglich 
Wenn die a 77 in der Frage der Eiſen öl. 
fiegen, fo iſt die Rückpärtsbewegung im Gange, fie 
läßt ſich nicht auf dieſen einen Punkt beschränken, 
wir werden in der ganzen Linie a 
Wenn dagegen die feeihändlerijge Richtung bei 
uns die Oberhand behält, dann und nur dann 
können wir darauf rechnen, daß die Rückwärts⸗ 
bewegung auch in Oeſterreich aufgeſtaut wird. Eine 
Zollermäßigung an der rüſſiſchen Grenze wäre 
uns aus naheliegenden Gründen erſt recht will 
kommen, wir haben aber ſchon faſt alle Hoffnung 
fahren laſſen, ſie in der nächſten Zeit 5 erreichen. 
Sollen wir auch bis dahin mit der Aufhebung der 
Eiſenzölle warten? Eine ſolche Forderung könnten 
wir nur als Hohn betrachten. Am wenigſtens wäre 
aber auf eine Zollermäßigung an der ruſſiſchen 
Grenze 5 rechnen, wenn die ſchutzöllneriſche Agi⸗ 
tation bei uns den Sieg erringen würde. 5 

Das agrar olitiſche Organ des Herrn 
Niendorf citiet heute eine Aeußerung der „Dan. 
Sen in derſelben Jenge als „ſehr bemerkenswerth“. 

gleich dieſe Aeußerung in des Blattes Sinne 
ft, fo ſucht es uns doch aus alter Freundſchaft 
Newjerſey an der Küſte des Atlantiſchen Oceans 
und hat ſchon oft ſein Leben zur Rettung ſeiner 
Nebenmenſchen gewagt. Seine Erfindung hat ihm 
bei 5 Unternehmungen die erſprießlichſten 
Dienſte geleiſtet. Der Apparat erregte in den 
Vereinigten Staaten gerechtes Aufſehen und 
wurde, nachdem er ſich durch ein Jahr bewährt, 
von der nordamerikaniſchen Regierung für ihre 
Marine und den Rettungsdienſt adoptirt. Hier 
auf begab ſich Capitän Boyton auf die Reiſe nach 
Europa und lieferte bereits bei der Annäherung 
an die iriſche Küſte einen ſchlagenden Beweis von 
der Leiſtungsfähigkeit ſeines Schwimmanzugs Es 
war in der ſtürmiſchen Nacht des 10. Ockbr. v. I., 
daß Boyton in einer Entfernung von ſieben See⸗ 


meilen von der Küſte vom Schiff in das Meer 


ſprang und ſich glücklich durch die Brandung an 
das Ufer rang. Aber der kühne Experimenkator 
war mit den Erfolgen, die er erzielt, nicht zufrie⸗ 
den, er beſchloß, den klippenreichen Canal la 
Manche zu durchſchwimmen. Der erfolgreiche Aus⸗ 
gang dieſes Experiments iſt bekannt. x 
Der Apparat Boyton's beſteht lediglich in feinem 
15 Pfund lei: Gummianzug aus vulkaniſirtem 
Kaulſchuk. Der Kopf iſt in eine Kapuze von 
leichem Stoffe 52 1 Vermittelſt fünf getrennter 
Röbren, die in der Nähe ſeines Mundes münden, 
kann er fünf in dieſem Anzuge enthaltene Hobl- 
räume vollſtändig mit Luft füllen und ſie dann 
abſchließen. Es wird ihm dadurch möglich, in den 
bequemſten und verſchiedenſten Poſitionen ſich über 
Waſſer zu halten. Sogar der Kopf ruht beim 
Schwimmen in bequemſter Weiſe von der Welt 
auf einem ſolchen Luftkiſſen. An der Bruſt ver⸗ 
mittelſt einer Kette befeſtigt, führt Boyton einen 
ſchwimmenden Behälter dei ſich, der Handwerks⸗ 
zeug, Kochgeräth, Raketenſignale, Feuerzeug, 


ellungen werben in der 
rue Haſenſtein und Vogler; in 
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etwas anzuhängen, indem es ſagt, wir ſchrieben in 
der Zollfrage nur „in der Vertheidigung der öſt⸗ 
lichen Eiſenbahnintereſſen.“ Zugleich ein Zeichen 
von der Kenntniß hieſiger Verhältniſſe. Man ſucht 
aber Keinen hinter dem Ofen, man habe denn ſelbſt 
dahintergeſteckt. Wer ſelbſt für gewiſſe „Intereſſen“ 
arbeitet, der kann es nicht anders begreifen, der 
fragt bei jedem Worte, das er hört: „Cui bono!“ 
Die „D. L. Z.“ iſt, ſeit fie für den Föderalismus 
eintritt, beim Wiener „Vaterland“ und bei anderen 
von den Depoſſedirten protegirten Blättern ſehr 
gut angeſchrieben. Sie verdient es auch. Von 
den wenigen am Sebantage erſchienenen Berliner 
Blättern ſagt die „Germ.“ freilich, „daß kein ſtich⸗ 
haltiger Grund vorliegt, den 2. September in ſo 
hervorragender Weiſe vor den übrigen Schlacht⸗ 
tagen auszuzeichnen,“ aber ſie erkennt es doch als 
„unbeſtritten richtig“ an, daß die deutſche Nation 
dem 2. September einen Ehrenplatz in ihrem Feſt⸗ 
kalender angewieſen, und ein Ehrentag — fügt 
das ultramontane Blatt hinzu — ſoll und wird 
der 2. September der deutſchen Nation auch ſtets 
bleiben!“ Herr Niendorf aber meint, es wäre beſſer, 
die Welt thäte Buße in Gack und Aſche, denn „es 
wird düſterer und düſterer im Lande Preußen, wir 
gen mit Sturmeseile abwärts auf allen Gebieten.” 
Wie lange dauert's noch, und Jeremias Niendorf 
ſitzt weinend auf den Ruinen der einſtigen deutſchen 
Kaiſerſtadt. Ja wenn's nach ihm ginge, käm's 
wohl bald ſo weit. - 

Die Franzoſen haben wirklich vor den alten 
Weiberg Aagſt, die aus Deutihland mit einer 
ſchönen Fahne, die ſie für die Madonna der franzö⸗ 
ſiſchen Revanche geſtickt haben, per Eiſenbahn nach 
Lourdes pilgern wollen. Am meiſten fürchtet 
man, ges die Deutſchen Prügelfcenen in den 
Städten veranlaſſen, und Bismarck, meint man, 
iſt der Mann dazu, dann noch Genugthuung für 
die . Mißhandlung deutſcher Staatsbürger 
auf franzöſiſchem Boden zu verlangen. Der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung iſt die Sache beſonders unbe⸗ 
quem. Der franzöſiſche Geſandte in Berlin, Herr 
v. Gontaut⸗Biron, hat ſeinen geſellſchaftlichen 
Einfluß — wie der „Daily News“ telegraphirt 
wird bei der ultramontanen deutſchen 
Ariſtokrgtie dafür eingeſetzt, um die Wallfahrt 
rückgängig zu machen, die Häupter der Ultramontanen 
haben ch aber i den Wunſch Frankxeichs 

n. Der Papſt hat nämlich ber ; 


u 
bereits ſeinen p Alien Se eilt, 
doch 2 ni t unbenutzt b 


dieſer 
Segen kann k eiben. Die 
franzöſiſche Regierung ſoll jetzt Schritte beim 
Papfie thun, um die Bedenken wegzuräumen, der 
Papſt ſoll ſeinen Segen zurücknehmen und feine 
Bewilligung zu dem Nichtſtattfinden der Pilger 
fahrt geben. Der „K. 8.“ wird aus Paris tele⸗ 
graphirt, man habe dadurch einen Ausweg gefun⸗ 
den, daß die vom Grafen Stolberg geführten Wall⸗ 
fahrer nicht als beſondere Pilgerſchaar auftreten, 
ſondern mit den belgiſchen Pilgern gemeinſchaft⸗ 
lich die Reiſe machen. 


Deutſeß laub. 

Berlin, 2. September. Die Stadt hat 
zur Fe ier des Sedantages ihr Feſtkleid ange⸗ 
zogen, nicht nur die öffentlichen Gebäude, ſondern 
auch viele Privathäuſer in allen Stadtgegenden find 
beflaggt und das Rathhaus thut ſich durch einen 
reichen Schmuck von Fahnen und Wimpeln bervor. 
In den Straßen wogte ſeit dem frühen Morgen 
ein feſtliches Treiben, in den Schulen fanden Rede⸗ 
acte und Geſangaufführungen ſtatt, die meiſten 
Lehranſtalten unternahmen mit fliegenden Fahnen 
und klingendem Spiele Auszüge in das Freie. 
Als ſich der Kaiſer heute morgen zu den Truppen⸗ 
ORTEN ERTL IT TOTEN TEE NR c nd 
Cigarren, Lebensmittel, eine zufammenfegbave 
Jagdflinte, ja ſogar drei Brieftauben enthielt, die 
Boyton geſtern auf und davon fliegen ließ. 

In dieſem Anzug nun ging Boyton in's 
Waſſer. Zunächſt bewegte er ſich, auf dem Rücken 
liegend, mit ſeinem Ruder fort — die Bewegung 
iſt raſcher, als die des gaſcheſten Ruderbootes — 
dann ſpannte er ein kleines Segel auf — eine 
Vorrichtung für die Segelſtange iſt an den Fuß⸗ 
ſohlen des Schwimmanzuges angebracht, dann be⸗ 
fefligt er die amerikaniſche Sternenflagge an 
ſeinem Anzuge. Der intereſſanteſte Theil dez 
Schwimm⸗ und Rettungsapparates beruht aber 
ohne Frage in ſeiner praktiſchen Anwendung für 
Nettungen und für den Fall des Schiffbruchs. 

on vorher war der See mit allerhand Schiffs⸗ 
trümmern, ſchwimmenden Balken und Brettern be⸗ 
deckt und Boyton ging denn nun daran, aus dieſen 
Schiffsrudera ſich ein Floß zu bauen. Die an 
ſeiner Bruſt befeſtigte ſchwimmende Vorraths⸗ 
kammer enthielt Hammer, Beil und Nägel und in 
kaum fünf Minuten war aus den Theilen des 
Wracks ein ziemlich ſicheres Floß zuſammengehäm⸗ 
mert, von dem aus Boyton allerlei Nothſignale 
mittelſt eines weittönenden Horns, hochſteigender 
Raketen mit buntfarbigen Leuchtkugeln gab. 
Da aber kein rettender Dampfer auf dem 
Weißenſee auftauchen wellte, ging Boyton 
unächſt daran, ſich ein Mittagsm ahl zu bereiten. 
Von dem geheimnißvollen Grunde feiner ſchwim⸗ 
menden Vorrathskammer holte er ſich eine zuſam⸗ 
e Angel herauf und nicht lange, ſo 
zappelte auch wirklich an deren Schnur ein ganz 
umfangreicher W aft des Weißenſees. Nun zün⸗ 
dete ſich Boyton auf dem Floß ein Feuer an, holte 
fein Kochgeſchirr vor, briet ſich feinen Fiſch und 
verzehrte, als Vorkoſt dazu, ganz behaglich auf dem 
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beſichtigungen begab, wurde er von dem überall 
zahleeic verſammelten Publikum mit lautem Jubel⸗ 
ruf begrüßt und dies wiederholte ſich bei der 
Rückkehr in das Palais. Am Mittag ſah man 
eine lange Reihe feſtlich geſchmückter und 
bewimpelter Wagen die inden herunter 
fahren, dieſelben führten Invaliden aus den letzten 
Feldzügen nebſt vereinzelten Veteranen aus den 
Frecheitskriegen zu einer Feſtſpeiſung in die Um⸗ 
gegend. Für den Abend bereitet ſich vielfach, na⸗ 
mentlich unter den Linden und in den angrenzenden 
Straßen, eine Illumination vor; um 1 Uhr Mittags 
fand vor einer unüberſehbaren Menſchenmenge eine 
muſikaliſche Production von dem Thurme des Rath⸗ 
hauſes aus ſtatt. — Eine hieſige lithographirte 
Correſpondenz ſucht unſere Mittheilung über eine 
bevorſtehende ausgedehntere 8 des ſoge⸗ 
nannten Königsurlaubs in Zweifel zu ziehen. 
Dem gegenüber haben wir zu betonen, daß die von 
uns angedeuteten Gerüchte ſich vollkommen beſtätigen 
und eine Ertheilung von Ordre⸗Urlauben auch für 
die Cavallerie eintreten wird. Wir verwahren uns 
ausdrücklich dagegen, mitgetheilt zu haben, daß dabei 
nach anderen Prinzipien verfahren werden möchte 
als bisher. Die Entlaſſung von Reſerven wird 
am 22. d. M. erfolgen und ſich dann zeigen, daß 
Beurlaubungen zur Dispoſttion der Regimenter 
zahlreicher erfolgt ſind als bisher. 

* Der Kaiſer hielt geſtern in Begleitung der 
hier anweſenden fürſtlichen Gäſte die Herbſt⸗ 
parade über das Gardecorps unter ſtrömendem 
Regen ab. Der zweite Vorbeimarſch unterblieb. 
Der Kaiſer En den Commandeuren feine be- 
ſondere Befriedigung über die Haltung der Truppen 
aus. Um 4 Uhr fand das Galadiner im Weißen 
Saale ſtatt, zu dem 270 Einladungen ergangen 
waren. Das Kaiſerpaar reift heute nach Weimar 
zur e des Denkmals des Großherzogs 
Karl Auguſt ab. Die Kaiſerin beſucht ſodann 
die Kölner Gartenbau⸗Ausſtellung und darauf be⸗ 
giebt fie ſich nach Baden⸗Baden. 

— Die über die Sommermonate vertagten 
Conferenzen der aus Poſt⸗ und Telegraphenbeam⸗ 
ten zuſammengeſetzten Commiſſion zur Berathung 
über die Einführung einer pneumatiſchen Verbin⸗ 
dung für den Stadt⸗Depeſchenverkehr und über die 


damit in Zuſammenhang ſtehende Vereinigung der 
hieſigen Er und Teleg enanftalten Kia R 


Dich ei 2 5 * 10 it — {m „ To 
gediehen, daß man die ſyſtematiſche Einfü 

der Pneumatik für den Stadt- Brief ung 
Stadt⸗Dep 5 als geſichert betrach⸗ 
ten kann. Augenblicklich werden für die Ausführung 
dieſes Vorhabens in Berlin eine Anzahl von 
paſſenden Localitäten, welche zugleich als Poſt⸗ 
anſtalten und Telegra . dienen können, 
Seitens der hieſigen Ober⸗Poſtdirection theils zu 
kaufen, theils zu miethen geſucht. 

— In denjenigen preußiſchen Staatsdienſt⸗ 
zweigen, in welchen neben einer Reihe von etats⸗ 
mäßig angeſtellten Beamten eine Anzahl von 
diätariſch remunerirten ſtändigen Hilfs⸗ 
arbeitern fungiren, hat ſich mehr und mehr der 
unerwünſchte Zuſtand entwickelt, daß die Zahl 
dieſer letzteren im Vergleich zu der Zahl der etats⸗ 
mäßigen Beamten eine unverhältnißmäßig große 
iſt. Es wurde deshalb in der Etatsvorlage pro 
1874 in Ausſicht genommen, die hier unverkennbar 
vorliegenden Mißſtände durch eine entſprechende 
5 der etatsmäßigen Stellen in den 
bierbei in Betracht kommenden Dienſtkategorien 
möglichſt zu beſeitigen. Auch der Etat pro 1875 
gewährt wiederum eine Vermehrung der etats⸗ 
mäßigen Stellen. Nachdem jedoch der Milliarden⸗ 


Rüden ſchwimmend einige Stücke Brod und einige 
Gläſer Cognac. Nachdem dieſen auch der ſelbſt⸗ 
gefangene Fiſch gefolgt war, zündete Boyton, wie⸗ 
der auf dem Rücken ſchwimmend, ſich eine Eigarre 
an, holte eine Zeitung hervor und las dieſelbe, 
immer ſchwimmend, mit außerordentlichem Behagen, 
während er die blauen Rauchwolken von ſich blies 
Ja, noch mehr, plötzlich eingetretenes Regenwetter 
fingirend, ſpannte er einen Regenſchirm auf und 
ſchwamm nun ganz munter, rauchend, leſend, ſich 
Auer gegen den fingirten Regen ſchützend, 
umher. 

Dann ſchon er noch mit ſeiner Jagd flinte nach 
Vögeln — die geflügelte J. de iſt nicht eben 
reich in Weißenſee — brachte eine Nothleine von 
dem Wrack an den Strand und nun neigte ſich die 
Production ihrem Ende, allerdings zugleich ihrem 
intereſſanteſten Theile, zu. Der — har haben 
wir ſchon oben gedacht. Von einem Boote mitten 
auf dem See ſtürzte ſich indeß jetzt ein Knabe in's 
Waſſer. Boyton ſchwamm hinzu, zog den Knaben 
heraus, legte ihn auf ſeinen Schooß und führte ihn 
unter ſchallendem Beifall in kürzeſter Friſt zum 
Ufer. Dann folgte die „Zerſtörung eines feind⸗ 
lichen Schiffes“. Ein Book wurde auf den See 
hinaus gebracht, das ſtatt der „feindlichen Kanonen ⸗ 
Schüſſe“ allerdings nur Breitſeiten von bunten 
Leuchtkugeln abgab. Boyton ſchwamm dicht an 
das Boot heran und zündete daſſelbe an. Das 
Feuer ergriff die Segel, ein paar Feuerwerks⸗ 
Kanonenſchläge brannten los und mit dieſem Knall 
effect ſchloß denn die Vorſtellung und Boyton be⸗ 
trat, in ſeinem ſchwarzen Anzug, mehr einem Waſſer⸗ 
ungethüm als einem Menſchen ähnlich, unter lautem 
Beifall wieder das Land. 


Nothwendig ift ferner ein größerer Verband, da⸗ 


| 


ſegen verfiegt iſt, der auch auf die Oekonomie des; willige Arzt des Regiments mit aller Aufopferung] die Hinüberführung ſelbſt und das Begräbniß ver⸗ nächſten Jahre die Bauarbeiten mit noch größerem 
preußiſchen Staates einen merklichen Einfluß geübt der Kranken angenommen. Die Soldaten ſelbſturſachen wird. — Der Erzbiſchof von Tou louſe Eifer betreiben. Da die genannte Geſellſchaſt von 
hat, beginnt jetzt wieder ſich der preußiſchen Re⸗ tragen keine Schuld an dem Unglück, das ſie be⸗ hat für die Gründung der katholiſchen Uni⸗ der Stadt Bauplätze unentgeltlich erhalten hat und 
gierung eine faſt ängſtliche Sparſamkeit zu bemäch⸗ troffen und entbehren namentlich Gerüchte, daß ſie verſität in dieſer Stadt bereits 600,000 Fr., das Aetien Capital mit nur 6 Proc. verzinſt werden 
tigen. Die „Voſſ. Ztg.“ hört nämlich, daß plötz⸗ durch übermäßigen Genuß von geiſtigen Getränken] wovon die Diöceſe Toulouſe und jede der zwei oll, To ſtellen ſich die Miethen in den derſelben 
lich von der Belegung ſämmtlicher neuer Stellen am Tage vor dem Ausmarſch ihre Erkrankung ſelbſt zum Bisthum gehörenden Diöeeſen 200,000 Fr. | gehörigen Gebäuden entſprechen Billig. 
des Koſtenpunktes wegen Abſtand genommen wor⸗ verſchuldet hätten, aller Begründung. geliefert haben. Die Univerſität ſoll am 1. No⸗ ußzlaud. 
den iſt; nur in ganz dringenden Fällen ſoll noch Schmiedeberg, 31. Auguſt. Graf Moltke vember ins Leben treten und ihren Sitz in dem Petersburg, 31. Auguſt. Aus Sſamara 
die eine oder andere neu ereirte Stelle beſetzt traf heute mit 30 Offizieren des Generalſtabes in] Palais Saint Jean erhalten. Sie beſteht vor der an der Wolga wird 5 der Bau der 
werden. unſerer Stadt ein. Abends brachten die Präpa⸗ Hand aus einer Rechts⸗ und medieiniſchen Facultät[Moskau-Orenburger Eiſenbahn (Anfang für die 
— Dem verantwortlichen Redacteur der „Ger⸗ randen eine Serenade, die Turner und die Feuer⸗ und die Studenten müſſen im Univerſitätgebäude erſte nach Aſien führende Eiſendahnlinie) ſei fo 
mania“, Guſtav Taube, find geſtern in einem wehr einen Fackelzug; die Schützen begleiteten wohnen, damit die Profeſſoren ſie beſſer überwachen] weit gediehen, daß bereits die erſte Locomotive 
Vorverhöre zu den bereits erhobenen ſieben An⸗ dieſelben. und vor ſchlimmen Einflüſſen bewahren können. ſich öſtlich der Wolga auf der Station Sfamara 
klagen weitere drei Anklagen kundgegeben, welche Köln, 1. Septbr. In geſtriger Stadtverord⸗ Der Rath der Biſchöfe, unter welchem die katho⸗ habe zeigen können Die dort in der Errichtung 
ſämmtlich auf den bekannten § 110 (Aufreizung |netenfigung wurde zum Brand director für lifche Univerſität von Paris ſtehen wird, hat begriffene Wolgabrücke wird ein gewaltiges Bau⸗ 
zum Ungehorſam gegen die Staatsgewalt) baſirt unſere Stadt der ehemalige Ingenieuroffizier]beſchloſſen, daß fie auch mediciniſche Vorleſungen werk. — Man ſagt nicht mit Unrecht in dieſem 
werden. Brülow gewählt, jetzt Brandmeiſter in Bremen. im erſten Jahre gebe. Ein botaniſcher Garten Sommer: „Ruß and — brennt!“ Nach amtlichen 
* Der Socialdemokrat Buchbinder Stäger, Gotha, 31. Aug. Der Special⸗Landtag des würde dem Erzbiſchof dieſerhalb zur Verfügung Erhebungen haben im Laufe des Monats Juli in 
ein Schweizer, welcher wegen Majeſtätsbeleidigung Herzogthums hat geſtern ſich für die Umwandlung geſtellt. ar die Pariſer Univerfität hat der Car⸗ 70 Gubernien Gefammtrußland’3 3665 angemeldete 
6 Monate Gefängniß verbüßen mußte, iſt heute, der Pferdebahn Fröttſtebt⸗Waltershauſen in dinal⸗Erzbiſchof von Paris bereits acht Millionen | Feuers brünſte ſtattgefunden, welche einen Schaden 
am Tage feiner Freilaſſung, aus Berlin aus⸗ eine Dampf-Eifenbahn und deren Fortführung nach in den Händen. Derſelbe entnahm nämlich] von 11,778,508 Rubel anrichteten. Dabei iſt der 
gewieſen worden. Friedrichsroda erklärt. von den 11 Millionen, die er für die] große Brand von Morſchansk hier nicht miteir ⸗ 
Poſen, 2. Sept. Für die Beauffſich⸗ Frankfurt a. M., 2. Septbr. Die heutige] Kirche des Sacrs Coeur auf Montmartre empfangen, gerechnet. — Die Auswanderungs⸗Epidemie 
tigung des Elementarſchulweſens unſerer[Nationalfeier wurde Morgens 425 7 und 8 Millionen, um fie feiner Univerſität zuzuweiſen. der Tataren aus der Krim nach der Türkei hat 
Stadt find in neuerer Zeit neue Anordnungen ge⸗ 8 Uhr durch Glockengeläute von allen Thürmen, So find für die Kirche nur 3 Millionen übrig ges | ih nunmehr auch auf die Soldaten der eben erſt 
troffen. Die geſammte Schulinſpection verficht der | Böllerſchüſſe von der Maininſel und durch Ab⸗ blieben. — Der Kriegsminiſter hat angeordnet, daß verſuchsweiſe errichteten Tataren⸗Escadron über⸗ 
Oberbürgermeiſter Kohleis, die öffentlichen Com⸗ blaſen eines Chorals vom Katharinenthurme ein⸗ alle Pferde und Maulthiere, welche in den tragen. Infolge der zahlreich vorgekommenen 
munal⸗Anſtalten werden durch ihre Rectoren als geleitet. Im Laufe des Vormittags fand in den Bezirken der dieſes Johr an den großen Manövern] Deſertionen fürchten die Bewohner der Krim, daß 
Localſchulinſpectoren revidirt, und die Privat⸗An⸗ Kirchen und Synagogen feierlicher Gottes dienſt, Theil nehmenden 5 Armeecorpß (3., 5, 13., 15 [man ihnen die eden gewährte Bevorzugung, mır 
. find den einzelnen Mitgliedern der Schul⸗ ſowie im Römerſaale der Redeactus des Gymna⸗ und 18.) bei den Bauern untergebracht find, binnen] bei der in ihrer Heimath ſtationirten nationalen 
eputation unterſtellt, jo daß jede Anftalt in ge- ſiums ſtatt. Die Stadt ift in allen Theilen reich acht Tagen zurückgegeben werden müſſen. Die] Truppe eingeftellt zu werden, wieder nehmen wird. 
wiſſenhafteſter Weiſe überwacht werden kann. Die mit Fahnen geſchmückt. 5 [Pferde und Maulthiere müſſen bei den Reiter⸗ Zürkel. 
tuttgart. Am 28. d. ſtattete die Ex⸗ Regimentern, zu denen fie gehören, abgeliefert 
Kaiſerin Eugenie in Begleitung des Prinzen werden. — Die Eiſenbahnverwaltungen, namentſich 
Louis Napoleon und der Prinzeſſin Mathilde der] die von Ocleans und des Südens, haben Befehl 


ganze Einrichtung verdient Lob und Nachahmung 
namentlich in mittleren Städten, die für 11 Schul⸗ 
weſen kein beſtimmtes beſoldetes Magiſtratsmit⸗ 
glied als ſtädtiſchen Schulrath anſtellen können. 

b bei uns der Oberbürgermeiſter das umfang⸗ 
reiche Schuldecernat noch lange wird bewältigen 
können, ohne ſeinem Amte als dirigirendem 
Magiſtrats⸗Vorſteher Nachtheil zu bereiten, mag 
dahin Abe bleiben, vorläufig ſcheint feine große 
Arbeitskraft allen Anforderungen zu genügen. 
Die Lehrer der Stadt und der Provinz theilen nach 
den Mittheilungen, die von Einzelnen und von 
Verſammlungen ausgehen, durchweg die auch ſonſt 
weit verbreitete Anſicht, daß das Lehramt unmittel⸗ 
bares Staatsamt werden müſſe, und daß aus dieſer 
Stellung denn meiſt alle Folgerungen zu ziehen 
ſeien, die in ihr eingeſchloſſen ſind. Andere Kreiſe 
ſind dieſer Anſicht nicht. Aus theoretiſchen und 
praktiſchen Gründen wird man den Primär⸗Unter⸗ 
richt den Familien näherrücken, und als den ihm 
angemeſſenen Grund und Boden den Kreis⸗Ver⸗ 
band anſehen müſſen. Die jetzigen Amtsverbände 
innerhalb der Kreiſe ſind nicht umfangreich, nicht 
ſtabil genug. Zur Beſſerſtellung der Schulen 
wie der an ihnen wirkenden Lehrer gehören jeden⸗ 
falls Verbände, in denen die Lehrer Raum genug 
finden, um im Laufe ihres Amtes an verſchiedenen 
Stellen wirkſam zu werden. Stellenwechſel nach 
Maßgabe der Qualification erfeiſcht die Kräfte eines 
Mannes, die ſonſt im ewigen Einerlei ſo leicht 
verkümmern. Wo eine friſche Kraft ſich zeigt, da 
ſieht man ſofort auch gute Erfolge, und dieſe wer⸗ 
den wiederum beeinträchtigt, wenn die friſche Kraft 
zu erlahmen anfängt. Darum iſt ein Wechſel ge⸗ 
boten und dieſer Wechſel wird neues Leben geben. 
Ein Lehrer, der 15 Jahre in demſelben Dorfe 
unterrichtet, wird müde und wird an dieſer Stelle 
ebenfalls viel weniger leiſten als an einer andern. 


Wie der „Agence Havas aus Raguſa vom 
1. September gemeldet wird, ſoll der Adjutant des 
Fürſten von Montenegro, Premenaz, dem 
dortigen ruffifchen Conſul angeblich erklärt haben, 
der Fürſt könne die Bewegung nicht mehr unter⸗ 
drücken, da die Nation den Krieg verlange. Eine 
Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt jedenfalls noch 
abzuwarten. — Die türkiſchen Truppen ſind nach 
[Gasko aufgebrochen, um fi wieder in den Beſitz 
der von den Inſurgenten eroberten Forts zu ſetzen. 
Aus Prag vom 2. September wird gemeldet: 
Die Nachricht, daß der Specialcorreſpondent der 
„Narodni Liſty“, Havlafa, vor Trebinje getödtet 
oder von den Türken gefangen genommen worden 
ſei, beſtätigt ſich nicht. Derſelbe hat vielmehr, nach 
weiteren hier eingetroffenen Meldungen, ungefährdet 
die türkiſche Vorpoſtenkette paſſirt und iſt vor⸗ 
geſtern in Raguſa eingetroffen. W. T 
— Den neueſten Nachrichten aus Syrien 
zufolge rafft die Cholera daſelbſt noch immer 
zahlreiche Menſchenleben dahin. In Beyruth fallen 
derſelben täglich 10—12 Perſonen zum Opfer, ob⸗ 
neich bereits mehr als die Hälfte der Einwohner 
fortgezogen iſt. Auch im Libanon iſt die Cholera 
aufgetreten unter den von Damascus dahin Ge⸗ 
flüchteten. Darum müſſen jetzt alle aus den 
ſich einer zehntägigen 


855 einen Beſuch ab; auch der Prinz vonder Truppen und der Reſeroiſten von 1867 zur 


vormalige Kaiſerin der Franzoſen auf dem Arena⸗ 
berg mit dem Kaiſerlichen Prinzen in 1 b 
gezogenheit unter dem Namen einer Gräfin von 


England. 
London, 31. Auguſt. Ueber den kürzlich ge⸗ 
meldeten Angriff auf ein Mitglied der 
deutſchen Geſandtſchaft in Peking liegen 
folgende Einzelheiten vor: Baron v. Möllendorf 
von der deutſchen und vier Herren von der eng⸗ 
liſchen Geſandtſchaft machten am Sonnabend, den 
19. Juni, einen Ausflug aus Peking nach Pe⸗ 
wa⸗ſan (Hundertblumenburg), etwa 40 engliſche 
eilen von Peking. Sie kamen Abends im Tempel 
an, fanden aber alle Wohnräume beſetzt, bis auf 
ein Zimmer, da eine große Anzahl Chineſen zur 
1 8 eines Feſtes ſich eingefunden hatte. Sie 
ogirten ſich in dem ihnen angewieſenen kleinen 
Zimmer ein und unterhielten 100 im Laufe des 
Abends mit den Leuten auf das allerbeſte 
Morgens 6 Uhr wurden fie durch einen Hagel von 
Steinen aus dem Schlafe geweckt, der ſo heftig 
Selbſt von dem ge a ie Miniſterium, deſſen] wurde, daß Dach und Wände ihm nicht zu wider⸗ 
i geordneten nicht gefal⸗ ftegen vermochten. Bald waren fie dem vollen 
ſagen, daß deſſen Sein oder Feuer der Angreifenden ausgeſetzt. Aus dieſer 
aͤußerſt kritiſchen Lage ſuchten fie ſich dadurch zu 
retten, daß ſie gleichzeitig ihre Revolver über die 
Köpfe des verſammelten Pödels weg abfeuerten. 
Dies mirkte; der Haufe wich erſchreckt zurück und 
die Bedrohten hatten Zeit, zu entfliehen, doch 
trugen fie alle mehr oder minder ſchwere Ver⸗ 
letzungen davon. Sie erreichten Peking am Sonn⸗ 
tag Abend um 10 Uhr, und es erſcheint ganz un⸗ 


liche Flucht in Sicherheit gebracht. Noch 7 
erzte, 
Dure 


eines Italieners und eines Deutſchen. 
Flüchtlinge aus Aleppo iſt die Cholera auch nach 
dem Norboſten Syrien's geſchleppt und in Orfa und 
Antab aufgetreten. In Damascus indeß iſt fie 
beinahe wieder verſchwunden. Auch in den anderen 
Städten Syrien's und Paläſtina's iſt der Geſund⸗ 
geitszuſtand ein befriedigender. - 
Amerika. 

Newyork, 1. Septbr. Die Staatsſchuld 
ö n- der Vereinigten Staaten hat ſich im Monat Auguſt 
U beben daft daß nur ihre Schußwaffen ihnen das um 1,585,000 Dollars vermindert. Im Staate⸗ 
Leben retteten. aße befanden ſich am 31. Auguſt 71,117,000 

— Die Londoner Polizei iſt biefer Tage einem] Dollars in Gold und 4,602,000 Dollars Papiergeld. 
neuen Raubſyſtem auf die Spur gekommen, San Francisco, 2. Septbr. Die „Merchants 
welches ſchon ſeit einiger Zeit von zwei Billeteuren exchange bank“, welche ihre Zahlungen ebenfalls 
der Gredt⸗Weſtern. Eifenbahn durchgeführt worden] zingeftellt hatte, wird gutem Vernehmen nach ihre 
iſt. Die beiden Complicen pflegten nämlich ſich 
gegenſeitig bereits gebrauchte Billets wieder zuzu⸗ 
ſchicken und dieſelben nochmals zu verkaufen. Vor 
einigen Tagen übergab der eine der Uebelthäter 
wieder einem Schaffner ein Packet an ſeinen Freund 
zur Beſorgung; daſſelbe platzte aber unterwegs und 
brachte den Betrug an's Tageslicht. 

— Capitän Webb, der letzten Dienſtag von 
Dover nach Calais über den Canal geſchwommen 
iR, ruht nun von den nicht geringen Anſtrengungen 
mit denen dieſe Schwimmfahrt verbunden war, in 
feiner Heimath 7 Monbridge in Shropſhire aus. 
Selbſtoerſtändlich wurde er bei ſeiner Ankunft dort 
mit Begeiſterung empfangen, wie man denn im 


mit eine hinreichende Stellenzahl von geringeren, 
mittleren und beſſeren Einkünften vorhanden 
ſei und ſomit in den Lehrern des Ver⸗ k 


bungen, die fingulärer oder vielmehr localer Natur, 
doch nicht weniger wünſchenswerth ſind. Unter⸗ 
ſtützungs⸗, Conſum⸗, Credit⸗Vereine für Lehrer 
können natürlich nur aus Lehrerkreiſen hervorgehen, 
ſie werden nicht zu entbehren ſein, da die Noth des 
Lebens die mannigfaltigſten Formen annimmt. In 
ſolchen Fällen find Kreiſe von gewiſſer Nusdehnung 
und mit innerer Zuſammenhörigkeit von unſchätz⸗ 
barem Werthe. Endlich möchte ich für den Kreis⸗ 
verband als die Grundlage der Reſſortabtheilungen 
des Elementarſchulweſens im Gegenſatze zum Amts⸗ 
verbande noch den Vorzug der größern Objectivität 
in Erledigung der ſachlichen und perſönlichen An⸗ 
gelegenheiten geltend machen. Grade der Mangel 
an einer ſolchen Okjectivität bei den einzelnen 
Gemeindebehörden hat in ſehr vielen Lehrern den 
Wunſch entſtehen laſſen, aus ſolchen Verhältniſſen 
herauszukommen und directe Staatsbeamte zu 
werden, ohne einmal genauer zu unterſuchen, ob 
das möglich und ob ihr eigenes Intereſſe dadurch 
ſehr gefördert worden würde. 

Poſen, 2. Septbr. An dem zur Feier des 
heutigen Tages veranſtalteten Feſtzuge nahmen 
faft alle Vereine und Gewerke mit ihren Fahnen 
und Abzeichen Theil. Die Feſtrede wurde vom 
Vorſitzenden des Feſtcomités, Oberpoſtdirector 
Schiffmann, auf dem Wilhelms platze gehalten, das 
Hoch auf den Kaiſer, womit die Rede ſchloß, wurde 
enthuſiaſtiſch aufgenommen. Die weitere Feier 
findet in dem Landwehrgarten ſtatt; an der für 
heute Abend projectirten Illumination werden 
überall Vorbereitungen getroffen. T.) 


es Verbot 
der Fabrikation ein vernichtender Schlag zugefügt 
würde, indem die Maſchinen verändert, die Löhne 
erhöht werden müßten u. ſ. w. able nun 
ſonſt überall die Frage der Kinderarbeit in den 
Fabriken, theoretiſch wenigſtens, längs entſchieden 
iſt, hat das Oberpräſidium von der Durchführung 
des betreffenden Geſetzes bei uns dennoch Umgang 
enommen, ein Beweis, wie ſehr daſſelbe beſtrebt 
iſt, auch nur einigermaßen erfüllbaren Wünſchen 
gerecht zu werden. Uebrigens iſt in unſeren 
Fabriken 1 überall ſowohl für das leibliche 
Wohl als für die geiflige Ausbildung der Kinder 
in zweckent prechender Weiſe geſorgt. Die Kinder 
arbeiten täglich 6 Stunden lang in geſunden 
Sälen und erhalten einen ebenfalls täglich 6ſtün⸗ 
digen Unterricht in den Fabrikſchulen. 
Deſterreich⸗Un garn. 

Wien, 1. Sept. Die Braunau⸗Straß⸗ 
walchener Eiſenbahn hat heute den Be⸗ 
trieb eingeſtellt, weil, wie bekannt, der Be⸗ 
triebsvertrag mit der Eliſabeth⸗Weſtbahn heute 
abgelaufen iſt und ſie keine eigenen Betriebsmittel 
beſitzt. Es iſt dies der erſte Fall einer derartigen 
Einſtellung des Eiſenbahnbetriebes in Oeſterreich 
In Folge der Betriebseinſtellung hat der Handels⸗ 
miniſter ſofort über die Braunau⸗Straßwalchener 
Eiſenbahn die Sequeſtration auf Gefahr und Koſten 
der Geſellſchaft verhängt. Zum Segqueſtor iſt der 
Sectionsrath Leddhin ernannt worden. Die Di⸗ 


Geſchäfte heute wieder aufnehmen. Die geſchäftliche 
Stimmung fängt an ſich zu beſſern. (W. 2 
Rio de Janeiro, 1. Septbr. Die Seſſion 
der Kammer iſt auf 14 Tage verlängert worden; 
die Berathung des Ban und der Wahlreform⸗ 
Vorlage ſoll zu Eude geführt werden. (W. T.) 
In Montreal (Canada) find am 10. Auguſt 
ſchwere Exceſſe vorgefallen. Um den durch die 
Blattern verurſachten Verheerungen zu begegnen, 
beſchloß der Stadtratz den Impfzwang ein⸗ 
zuführen und die Blatternkranken in den Hoſpitälern 
verpflegen zu laſſen, ſtieß dabei aber auf den größten 
Widerſtand ſeitens der unwiſſenden und aber⸗ 
5 gläubiſchen Bevölkerung. Der Pöbel rottete ſich 
ganzen Lande mit Begeiſterung von ihm ſpricht. vor dem Stadthauſe zuſammen, zertrümmerte jede 
Die Sammlungen zu einem Ehrengeſchenke für ihn] Fenſterſcheibe des Gebäudes und zwang die er⸗ 
nehmen ihren Fortgang und recht enthuſiaſtiſche | ſchreckten Väter der Stadt, da die Polizei des Auf⸗ 
Verehrer find mit einem bloßen Ehrengeſchenkef ruhrs nicht Herr zu werden vermochte, das ganze 
ſchon nicht mehr zufrieden, ſondern verlangen für] Project fallen zu laſſen. Dann zog der Pöbel ab 
ihn eine bleibende Auszeichnung. In einem der und zu dem Haufe eines Arztes, der ſich für den 
heutigen Morgenblätter wirft Jemand die Frage Inf wang ausgeſprochen hatte, und demolirte 
auf, ob es nicht angemeſſen ſei, einen Mann in daſſelbe vollſtändig. Die Excedenten find fran⸗ 
den Ritterſtand zu erheben, den „die heldenhafteſten zöſiſche Canadier aus dem Oſtende der Stadt und 
Ritter König Arthur's mit Stolz in ihre Tafelrunde gehören gerade zu der Klaſſe, unter welcher die 
aufgenommen hätten“ Blattern die größten Verheerungen anrichten. 
5 London, 2 Sept. Die „Times“ enthält einen Aegypten. 
rection der Eliſabeth⸗Weſibahn macht bekannt, daß längeren Artikel über den heutigen Jahrestag der — Ueber die vor mehreren Wochen ſignaliſirte 
ſie auf Grund eines Uebereinkommens mit dem vom Schlacht bei Sedan, der hinſichtlich feiner Be⸗ Einführung des gre gorianiſchen Kalenders 
Staate beſtellten Sequeſter vom 3. September ab] deutung auf gleiche Stufe mit dem Tage von in Aegypten erhält die „Trieſter Zig.“ ein Schrei⸗ 
den eingeſtellten Betrieb wieder aufnimmt. Waterloo zu ſtellen ſei. Der Artikel ſchließt: Die ben aus Alexand rien, 10. Auguſt, welches die 
Wie man aus Peſt meldet, ſind die unga⸗ Wahrhaftigkeit und Ehrenhaftigkeit Deutſchlands Sache dahin aufklärt, daß es ſich nicht um Ver⸗ 
riſchen Bahnverwaltungen Angeſichts der Verwicke⸗ erregen auch in England Gefühle tiefen Dankes drängung des mohamedaniſchen Kalenders, ſondern 
lungen im Oriente im höheren Auftrage damit be⸗ für den Sieg, welchen Deutſchland bei Sedan er⸗ blos um die Einführung des gregorianiſchen ſtatt 
ſchäftigt, für eventuelle Fälle die erforderlichen [kämpfte. — Das engliſche Panzerſchiff,Vanguard“ des (ebenfalls christlichen) koptiſchen Kalenders, 
Kriegsfahrpläne vehteRin auszuasbeiten. it in Folge eines durch Nebel herbeigeführten und zwar blos beim Finanzminiſterium, handelt, 
Laibach, 31. Auguſt. Domdechant Suppan] Bufammenftoßed mit dem Kriegsſchiffe „Iron Duke“ wo ver letztere ſeit langer Zeit üblich war, während 
iſt, weil er ſich weigerte. den wegen Majeſtäts⸗ in der Nähe von Wicklow geſunken. Die Mann- im allgemeinen, amtlichen und außeramtlichen Ver⸗ 
beleidigung verurtheilten Pfarrer Lesjak im ſchaft des Schiffes wurde gerettet. (W. T) kehr der mohamedaniſche Kalender aufrecht bleibt. 
Dienſteswege zu verſetzen, zu einer Geldſtrafe von 5 Schweden. Das ägyptiſche Miniſterium des Aeußern bedient 
100 Fl. verurtheilt und die Suspendirung des Stockholm, 30. Auguſt. Das von der Volks- ſich übrigens ſchon lange der gregorianiſchen Zeit⸗ 
verurtheilten Pfarrers vom Landespräſidium an- verſammlung auf Ladugardigardet am 15. August rechnung. Die neue Verfügung des Vicekonigs 
eordnet. Mittlerweile find Herrn Lesjak laut gewählte Comité zur Abhilfe der Wohnungs intereſſirt alfo die Mohamedaner ganz und gar 
Depefche des Vaterland“ alle Straffolgen durch noth in Stockholm hat bei dem Oberſtatthalteramt nicht und berührt das Publikum überhaupt nur 
einen kaiſerlichen Gnaden act erlaſſen (). ein Geſuch eingereicht, dahin gehend, daß wenigſtens wenig. Eine viel wichtigere Reform iſt die, daß 
Frankreich den Familien, welche Miethe bezahlen wollen und der Khedibe angeordnet hat, daß vom 1. Jar uar 
Paris, 31. August. Michel Levy, der Ver⸗ können, der Stadt gehörige Gebäude vom 1. October 1876 an die ägyptiſchen Staats ämter und feine 
leger der Werke Michelet's, hat die Bezahlung ab zu überlaſſen, um dadurch wenigſtens der drin⸗ eigenen Verwaltungs » Behörden in Maß un 
aller Koſten übernommen, welche der Prozeß wegen] gendſten Noth abzuhelfen. — Die Baugeſellſchaft[ Gew icht das metriſche Syſtem anzuwenden 
Den Erkrankten wurde die ſorgfältigſte Pflege zu der Ueberführung der ſterblichen Ueberreſte des be⸗ „St. Erik“ wird bereits im Monat November ein haben, wodurch die allgemeine Einführung dieſes 
Theil und hat ſich namentlich der einjährige frei⸗ rühmten franzöſiſchen Hiſtorikers nach Paris und größeres Gebäude fertig geſtellt haben, und im Syſtems in Aegypten angebahnt wird, obwohl 


Aegypten an den betreffenden Verhandlungen ber ch eg ee at d 3 1 5 
i i ei m ‚+ Broducenten ernſt beklagen und auf die Behebung diefe 
europäiſchen Staaten nicht Theil genommen hat een 5 ii 155 1 ele Ente ha 
eine genoſſenſchaftliche ction der aldbeſitzer 
Danzig, 3. September von Nutzen len Eine Zurichtung des Rohſtoffes 
* Die Urſache, weshalb Dienſtag Vormittags der au dem Gewinnungsorte wäre gewiß ſehr erwünſcht 
Berliner Courierzug um 2 Stunden verſpätete, lag] und von der größten Bedeutung nur müßte hierbei das 
darin, daß die Maſch ine bald hinter Berlin, in der Bedürfniß der Conſumenten auf das genaueſte berück⸗ 
Nähe der Station Fredersdorf, ſchadhaft geworden warf ſichtigt werden, um jo mehr, als es ſich zumeiſt um 
und erſt durch eine aus Berlin geholte Locomotive er⸗ einen ſehr heiklichen Conſumenten. England, handelt. 
ſetzt werden mußte, ehe der Zug feine Fahrt fortſetzen Es würde damit eines jener Momente in den Holz: großen Feſtzuge durch die reich geſchmickten Straßen 
konnte. f Export Oeſterreich's eingeführt, welches die fhwediiche | der Stadt begangen worden; die Feſtrede wurde vom 
— Schweikart, Major à la suite des Weſtpreu⸗ Ausfuhr fo übermächtig heranwachſen ließ.“ Oberbürgermeiſter Selke gehalten. An den Kaiſer] Rente 72,70. als⸗Actien — 
biſchen Feld⸗Art.⸗ Rgamts. No. 16 und Mitglied der * Der 16. Vereinstag der deutſchen Erwerbs wurde ein Telegramm abgeſendet. (W. T.) ſſche Tabaks ⸗ Obligationen —. Franzoſen 603, 75. 
Art.⸗Prüfun⸗ &:Commiffion, iſt mit Penſion und ſeiner bis⸗ und Wirthſchafts⸗Gen oſſenſchaften hat Danzig Tilſit, 2. Sept. Heute fährt der erſte complete] Lombardi deen i iſch 
herigen Uniform der Abſchied bewilligt, Benecke, als Ort für die Verſammlung des nächſten Jahres 
Obriſt⸗Lieut. und Comm. des Dftpr. Fuß⸗Art.⸗Rgmts.] gewählt. l . 5 
No. 1, iſt in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches als Kaufmänniſcher Verein. Dienſtag, den 31. 
Oberſt mit Penſion und ſeiner bisherigen Uniform zur] Auguſt, hielt Hr. Rindfleiſch einen äußerſt intereſſan⸗ 
Dispoſition geſtellt. Weſch, Sec.⸗Lieut. vom 4. a ten mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag über: 
Grenadier⸗Ramt. No. 5 iſt als Prem.⸗Lieut. mit Penſion, „Kaufmänniſche Vereine und Vereinsleben im Allge⸗ 
Dultz, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 7. Oßpr. Inf.⸗ meinen“, dem wir Folgendes entnehmen: Es exiſtiren 
Rgmt. No 44 mit Penſion nebſt Ausſicht auf Anſtel⸗[111 deutſche kaufmänniſche Vereine. Davon kommen 0 enkung 
lung im Civildienſt und der Rgmts.⸗Uniform, Dr.] auf Deutſchland 84 und auf die Schweiz und Defterreich | gemeſſen und mit der erlaubten verglichen. Die 
Schiffer, Stabs⸗ und Bat.⸗Arzt vom 2. Bat. 3. Oſt. 27 Vereine. Von dieſen Vereinen iſt der zu Stettin 
enge Grenad.⸗Rgmts. No. 4, mit ar la nebſt Aus⸗ der ältefte — derſelbe iſt 1687 gegründet —, dann folgt | M 
icht auf Anſtellung im Civildienſt — der Abſchied be⸗ der Verein zu Breslau, welcher im Jahre 1774 gegrün⸗ 
willi det der zu Königsberg im Jahre 1776 und Glogan 1787. 


u Anfange hergeſtellten Röſchen zu Tape gebracht. 
ereits ſtand das junge Unternehmen in Gefahr, auf⸗ 
gegeben zu werden, wenn nicht die Opferwilligkeit des 
Internehmers, durch Hintenanſetzung ſeines Sonder⸗ 
Intereſſes, dieſe Gefahr abgewandt hätte. Bisher zahlte 
der Unternehmer nur 6000 Thlr. pro Morgen der 
Blauen⸗Erdfläche, nachdem nun dieſe koſtſpieligen An⸗ 
lagen zum Theil beendigt, verlangt der Fiskus für die⸗ 
ſelbe Fläche 12,000 Thlr. „ 

— 2. Sept. Die Sedanfeier iſt hier mit einem 


London, 2. Septbr. Bankausweis. Totalreſerve 
15,739,208, Notenumlauf 28,289,090, Baarvorrath 
29,028,288, Portefeuille 18,369,782, Guth. der Priv. 
25,010,195, Guth. d. Staates 4,093,998, Notenreſerve 
15,043,430, 1 13,591,139 Pfd. St. 

Leith, 1. C r. Getreidemarkt. [Cochrane 
re und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 

izen 2789, Gerſte 937, Erbſen 71, Hafer 840 Tous. 
Mehl 3264 Sad. — Weizen, Gerſte, Hafer unverän⸗ 
dert, ruhig. Mehl etwas billiger. — Wetter: Schön. 

Paris. 2. Sept. (Schluß courſe.) 
66, 45. Anleihe de „ 


ombardiſche Fi 8 
Zug von Pogegen über die Kurmeßeris⸗ und Prioritäten 237,00. Türken de 1865 34,95. Türken 
Üßlenkis⸗Brücke bis an Pfeiler 8 der großen Meme l- de 1869 265,00. Türtenlooſe 110,50. — Credit mo⸗ 


bilier 170. Spanier erter. 18%, do. inter. 15%. 


erſte Probe mit der der ag gg zu Grunde Pix ten 


Septbr. 60.25, Nr November⸗Dezember 61,75, er 
November Februar 62, 25. Rübbl fteig., dur Septbr. 
* 


Vermiſchtes 
Pleſchen, 31. Aug. Kürzlich find im hieſigen 
„Kreiſe eine Menge re vorgekommen, 
wovon die meiſten tödtlich ver je find. Nach einer 


Mittheilung des Königl. Kreisphi Dr. Mei 
deſſen Inhabern die Beurkundung des neee remen und Lübeck kein Vereins⸗Vermögen beſitzt. Von poll er nach den age lien e ge en et 


nungen der Privaten 56,632,000 Zun.; Guthaben des 
Staatsſchatzes 14,680,000 Fr. Ab 


menen 8 haben keine bürgerliche Giltig⸗] Mitglied, es beſitzt 180,000 4 Vermögen. Zu den 


EN: den iſt. Di 85 
Er ausgeſtellten Atteſten — Zauf: und Verein zu Köln mit einem Vermfgen von 112,500 l., chr re nenn een 


ewyork 0 
Goldagios 14%, niedrigfte 14%. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newport 14%, do. in New⸗Orleaus 
14½, Petroleum in * 11% do, in Philadelphia 
11%, Mehl 65. 050., Rother jahrsweizen 1D. 
460., Mais (old mixed) 79C., Jucker (Fair 7 . 
Muscovados) 8%, Kaffee (Rio⸗) 19%, Sl, (Marke 
fact 14%0., Speck (fbort clear) 12%,C., Getreide 
racht 7. 


muthwilliger Sau iſt noch nicht erwieſen — das 


5 zu haben. Zum 
Glück war die Familie durch den üblen Geruch des 
Kaffees vom Trinken deſſelben abgehalten worden, 
hatte aber eine Quantität unterſuchen laſſen. Auf Grund 
des gewonnenen Reſultats erfolgte dann die Verhaftung 
des Mädchens. 5 

* Demuächſt erſcheint im Verlage von J 


die ſofortige Anmeldung der bezeichneten Geburten und # [Selonkes Theater.] Die geftern zur Sedan⸗ 
Sterbefälle, falls dies noch nicht geſchehen iſt, bei den] feier arrangirte Sendung Die chr zahlreich be⸗ 
betreffenden Standesämtern zu bewirken. Die Unter⸗ ucht. Das Programm war 5 eſte anpaſſend ge⸗ 
laſſung der Anmeldungen zieht die geſetzlichen Strafen] wählt; es gingen drei kleine Stückchen „Sedan“, 
nach ja. ; : patriotiſches Feſtpiel in 1 Act von Mylius, „Kurmärker 
Die Uebermittlung von Geldern im Wege der und Picarde“ und „Verſöhnung am Friedensfeſte 
5 — iſt durch Vereinbarungen der Reichs- Charakterbild von Gordon, in Scene. Da zum großen 
oſtverwaltung mit ausländiſchen Poſtverwaltungen Theil neue Kräfte auftraten und ſchon jetzt ein richtiges 
nach und nach im internationalen Verkehr verallgemeinert] Urtheil Über dieſelben ſchwer zu fällen ſein dürfte, ſo 
worden. Nachdem am 1. Februar d. J. mit Oeſterreich⸗ beſchränkt ſich Referent darauf, die Darſtellung des 
Ungart und am 3. Mai d. J. mit Frankreich ebenfalls] Herrn und der Frau Bley auf's Neue anerkennend zu 
bezügliche Abkommen Eh worden find, von welchen erwähnen. 

das erſtere bereits ausgeführt 1 das letztere zum Herr Muſikdirector Leonhard Müller wird 
1. Januar k. J. beginnt, können Poſt⸗Anweiſungen mit Unterftügung feiner Frau noch ein Violin⸗ 
— — — eng en en: 9 — gischen und ‚Selangeontert in Born ot 9 0 
nahme Ru „de enäiſchen] Daſſelbe fi i N E 

Fun a eee a und ber, Tee 57555 ud Dali e findet am Mittwoch den 8 
oſt⸗Anweiſungen nach Conſtantinopel, woſe ein dieſem ſtrebſamen Ehepaar um ſo mehr eine größere 
deutſches Poſtamt ſich befindet, zuläſſig. 2) Außerhalb Thel ahne des Pons 5 digen en zu 
Europa's: nach den Vereinigten Staaten von Amerika.] wünſchen, als demſelben die Sorge für eine zahlreiche 


Danziger Börſe. 
F. Amtliche Notirungen am 3. September. 

Weizen loco unverändert, e Toune von 2000 K 
feinglafig u. weiß 132-1858 230-245 K Br. 

bunt . . 181-1848 220-230 K Br. 

. . . 129-131 220-225 4 Br.] 180 230 

unt 126-1315 210-220 K Br. 4 bez. 
roth. . . . 129-1348 200-210 4 Br. 


Roggen loco matt, Ye 
155—157 K. r 1208 bez. 
Kegalivungapreis 1208 lieferbar 156 4 

Lieferung ir September⸗October 156 4 Br. 

9 %= Tonne von 20008 große neue 1108 


Oſtindien und Süd⸗Auſtralien. 5 Familie obliegt. Mutter beſchwor aber unter Thränen ihren bethörten][ Rü ſen loco ohne Handel, Ye Tonne von 2000 U 

* Ueber die Benutzung der Locomobilen zum -n- Zoppot, 3. Sept. Geſtern Nachmittag war es] Sohn ihr doch dieſen Kummer zu erſparen, allein der a Sa Sede 276 & bez. 3 
Betriebe eee 2 u — Ser noch nicht gelungen, den früh Morgens zwiſchen dem] Jüngling blieb unerbittlich denn man müſſe der] Megulirungspreis 75 k 1 en 
u. ea son ee LARGE, igmng ber Die Damen ad und Carlikan je den Strand geworfenen] Stimme Gottes mehr gehorchen, als den Bitten einer Raps loco unverändert, Ye Tonne von 20008 2 


ohne 15 
bisherigen Anordnungen Folgendes eſtimmt hieſigen Vergnügungs fer „Co 
worden: Locomobilen dürfen nur unter Leitung und in gebörend, wieder Hort zu machen; denn iim Laufe des 


beſtändiger Anweſenheit eines mit ihrer Conſtruction; ages hatten die Brandung wogen das Fahrzeug ef 


und Behandlungsweiſe vertrauten Sachverſtändigen in hi a g 5 ; 
Betrieb geſetzt und darin erhalten werden. Sie müfen ; DENIWER. Dem Veſtzer erwichſt aus biefem, Umftande 
am Ein⸗ und Ausgang des Schornſteins mit 0 


& bez. 
der Sept.⸗October 285 M Br. 
Regulirungspreis 279 K. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
20,36 Br. 4%, . Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anlelße 
105,40 Gd. 3% &. Preuß. — — 92,50 Gd. 
3½ . Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 85.80 
d. Ay do. do. 86,20 Gd., 4½4 do. do 102,10 Br. 
12 e 

ommerſche Hypotheken⸗Pfanbriefe x 
5% Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,0 


Das Vorſteberamt ber Kaufmaunſchaft. 


Danzig, ben 3. Septbr. 1875. 
eie Wetter: ſchön und warm. — 


das Capuziner⸗Kloſter zu Alt⸗Oetting. Der ganze 
Vorfall iſt actenmäßig ſammt einer entfpredjenben Re⸗ 
clamation bereits an die zuſtändige Staatsbehörde ein: 
gereicht worden. 2 
Wien, 1. September. Seit der Abhaltung des 
internationalen Getreide- und Saatmarktes in der 
Weltausſtellungs⸗Rotunde ift in weiten Kreiſen die 
Frage nach dem Schickſale der Ausſtellungsbauten 
mit erneuter Lebhaftigkeit rege. Die Regierung hat 
beſchloſſen, daß die Rotunde ſammt Viereck und die 
Maſchinenhalle noch auf die Dauer von fünf Jahren, 
die beiden Pavillons des amateurs auf die Dauer von 
zehn Jahren fortbeſtehen bleiben. Die Verwendung der 
erſtern iſt dem Finanz: und Handelsminiſterium vor⸗ 
behalten, während die Pavillons vorzüglich zu Bildhauer⸗ 
Ateliers benutzt werden ſollen. Die ſämmtlichen übrigen 
Ausſtellungsbauten werden abgetragen. Für Botaniker 
bietet die Flora, welche gegenwärtig auf dem weiten 
Plane des Weltausſtellungsraumes üppig gedeiht, eine 
reiche und mitunter ganz neue Ausbeute. Es ſind 
nämlich fremde Pflanzen in Hülle und Fülle dort unten 
entſtanden, da Samenkörner, Setzlinge ꝛc zur Zeit der 
Ausſtellung von weither gebracht, zufälligerweiſe oder 
durch die Winde zerſtreut auf günſtigen Boden fielen. 
Wien, 1. Septbr. [Wiener Baukunſt.] In 


Funkenfänger verſehen ſein und dürfen nur mit Steinkohlen Paula 
eheizt werden. Während des Betriebes der Locomobilen per ien 
ind die Aſchenkaſten mit Waſſer zu füllen und außerdem Hi ge: 8 N 5 

kee S fe See jowieeines gu nahme Von der Weichſel, 2. Sept. 90 er 

der Schlacken in Bereitschaft zu halten. Ste miffen ferner „Gazeta Torunska“ werden zum Zwecke des Bekannt: 

bei der Aufſtellung mindeſtens 3 Meter entfernt von werdens mit dem e a e 

Gebäuden, Schobern, Stroh, Dünger und ſonſt leicht und zur Vorbereitung der Raths⸗ und Vertretungs⸗ 

ſeuerfangenden Gegenſtänden bleiben. Näher als 30 Meter Wahlen im Monat September mehrere Volksver⸗ 

an öffentlichen Fahrwegen bar} die Aufſtellung nur mit ſammlungen in der Diöcefe Culm abgehalten werden. 

Genehmigung der Ortspolizeibehörde, welche den Auf. Der Tag und Ort dieſer Verſammlungen wird ſpäter, 

ſtellungsplatz beſonders anzuweiſen und dabei die Sicher⸗ jedoch immer rechtzeitig vor dem Termine durch öffent. 

heit des Verkehrs, namenti die Verhütung des Schen⸗ liche Blätter bekannt gemacht werden. Ebenſo wird mit 
werdens der Zugthiere, zu berückſichtigen hat, erfolgen. Ablauf dieſer Woche eine ausführliche und populäre 

Mit der Locomobile darf nicht bei Nacht gearbeitet Belehrung über die Verwaltung des Kirchenverngens 

werden. Treten Unterbrechungen des Betriebes wäh⸗ nach Maßgabe des preußiſchen Geſehes die Preſſe 

rend des Tages ein, ſo iſt die Locomobile zu bewachen.] verlaſſen. 5 

Nach beendigter Benutzung iſt das Feuer in derſelben Königsberg, 3. September. Als der Magiftrat 

mit Waller zu löſchen; das Feuer herauszuziehen, iſt neulich in der Stadtverordnetenverſammlung einen An⸗ 

8 F Ap 1 aft b a Geldbuße fing 5 . a. a 15 
is zu oder entſprechender Haft beſtraft. für die Provinzial⸗Gewerbeausſte „ei : 1 ; 

* Die heute age Nane der Wiener beſchloß die Verſammlung die Vertagung der Sache. der Fu 5 n lee e a — 
„N. Fr. Pr. bringt einen längeren Artikel von Dr. bis der Magiſtrat über die finanziellen Verhältniſſe der Küchenſchränken und auch zwei Dienſtmädchen in den 
Guſtad Mapchet. „Der baltiſche Holzhandel und Ausſtelungs Commiſſton Kenntuiß erlangt babe, um darunter liegenden Raum herab. Die beiden Mädchen 
Oeſterreich's Betheiligung, auf den wir die Intereſſen⸗ ſolche der Verſammlung vorlegen zu können. In der kamen glückucherweiſe mit einigen kleinen Verletzungen 
ten aufmerkſam machen. Wir entnehmen demſelben Stadtverordneteuverſammlung am 1 5 Dienftage hatte] und dem großen Schrecken davon. 
jolgenten 9 . 0 lt sr den ke an un] ee elek Ben nn a 1 — ——— . — — 

äfen find für Oeſterreich von größerer Bedeutung durch die derſelbe feinen. früheren Antrag, mit Verück⸗ z 

ann und Stettin, während Königsberg und ſchtigung des jetz veränderten tee und da die] Börſen⸗Deveſchen der Danziger Zeitung. 

Memel in zweiter Linie ſtehen Danzig erportirt für] Ausſtellung einen ſebr viel größeren Ueberſchuß ergeben Berlin, 3. Septbr. 

etwa 10 Millionen jährlich, Stettin für 2 Millionen hat, als anfangs erwartet wurde, zurückzog, dabei aber Arz. v. l. Erb. v.i. 

Gulden, letzteres faſt auschließlich Eichen. Verſorgt] noch bemerkte, daß er ſich vorbehält, aus dieſem Ueber⸗ 
wird dieſer Platz mit 1 aus Rußland, e ſchuſſe für ein hierſelbſt zu errichtendes Gewerbe⸗ 
Ruſſiſch⸗Polen, und Oeſterreich (Galizien, Böhmen Muſeum eine Unter tützung zu beantragen. Wie 
und Ungarn) auf dem Weichſel⸗ und Odergebiet. Dieſe] die „K. H. 95 ziemlich beſtimmk erfahren hat, ſoll der 


Weizen gelber N 
Sepbr.⸗Oetbr 205 207 fp. 3/ ½ Bfdb. 86,10] 86,10 
April⸗Mai 220 222 do. 4% do. 


Schiffs⸗Liſten. 
Ken faßte wa Sept. Wind: ONO. 


Plätze gewinn tereſſe für Oeſterreich, wenn man Ueberſchuß, Roggen i n 

0 ch ic Thalſache > a en hält, daß die exploitir⸗ bracht, ſich auf ca. 12,000 Thlr. berechnen. — Sedbe Oele. 155,50 157,50 [Perg Mart. Eiſd 81,20 (SE * 5 Krenzin, Odenſe, Ballaft. 

baren Wälder von Ruſſſch⸗Polen ſehr abnehmen und jährliche Zuſchuß, den die Stadt Königsberg zur re⸗] April⸗Mai 160,50 762 mbardenlex. Cy. 175,50 Helene Burchardt (SD.), Wecker, Middlesbro', Roheiſen 
ee Provinzial⸗Gewerbeſchule zu leiſten hat, | Petrolenm Frantoſen und Coaks. 


die Nachfrage kaum befriedigen können. Wenn man zu lei 0 
erner eig, daß nee Forſtwirthſchaft nicht] beträgt nicht, wie die „K. H. Z. irrthümlich mitgetheilt, 
ihr geregelt iſt, fo kommt man zu dem] 153,550 K., ſondern nur 15,350 K. 

Schluſſe, daß für Oeſterreich jetzt der Augen⸗ — Ueber das Reſultat der am letzten Sonntag 
blick gekommen, dieſe Märkte an ſich zu reißen. ſtattgehabten amtlichen Inſpicirung der Bergwerks⸗ 
Allerbings müßte da mancherlei vorangehen, um das An aper bei Nortyken berichtet die K. B. 3. 
nicht ſehr große Vertrauen in die öſterteichiſche Ge. Der Versuch zu einer Bergwerksanlage bei Wangentrug 
babrung zu beleben. Wir dürfen es nicht verhehlen, iſt eingeftellt, weil dieſelbe ſich dort vorausſi tlich nicht 


209 8 Aumänier . - 2 
ept.⸗Oct. 22,80 22,50 bein. Eiſenbahnſ!10,20 110,50 
Deſter. Kreditanß. 66,5070 
ai 65,70 65,20 Türten (5 .) 


Geſegelt: Severn (SD.), Hindſon, Oſtende, Holz. 
Love Bird (SD.), Lietz, London, Getreide. 
. Nichts in Sicht. 
Thorn, 2. Sept. Waſſerſtand: — Juß 
Wind: NO. Wetter: freundlich. 
: Stromab: 
Alexewicz, Hirſchfeld, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
1020 E. Weizen. 


Dadzinski, Fehlauer, Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
1000 &. Weizen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


9 Boll. 


daß man, insbeſondere in den deutſchen Oſtſeehäfen, die rentiren würde. Bei einer Ausgabe an Arbeitslohn 
öſterreichiſche Provenienz nr ſehr lobt, 1 nicht immer] von 1400 Thlr. find ca. 200 & Bernftein ir geht 
den Ie was ſtrenge Solidität erheiſcht, in genügen⸗J was einen . a 3 Thlr. mit 600 Thlr. ebt. 
dem aße zu finden ſei; die Waare entspreche nicht Der Verſuch bei Saſſau iſt eingeſtellt, da dort eines⸗ 
immer den Anforderungen, der Geldverkehr ſei ein] theils nicht mehr das dazu nöthige Terrain vorhanden 
schwieriger. — kommt noch in Ungarn die autonomen iſt, und anderntheils au! die nur noch kurze Bachtzeit 

echſelgeſetzgebung. Auch müßte in dem der Abſchluß eines beſonderen Contractes mit der Kgl 


3 Barometer» Thermometer 


andels⸗ und ; 1864er Looſe 309,00, Ungariſche Staatslooſe 172,50, + 
Bertehre der beuticen Yelahänbfer und öſterreichiſchen Regierung ſich nicht verlohnt. Bei Gr. Kuhren find | Spanier erter. 18,43. — Feſt, Loose belebt. Seer. dle, im Grein. | ind und Wetter, 
Producenten Manches abgeändert werden. Heute wird] ſeit kurzer Zeit die Vorarbeiten in Angriff genommen, London, 2. Septbr. [Schluß ⸗Courſe.] Con- O 

ſols 9470. Set. Italieniſche e 71%. Lombarden 


derſelbe durch Unterhändler hergehalten, welche auf ihre und würde dort der bergmänniſche Abbau der Beruſtein⸗ 
Gefahr und Koſten das Holz nach den Exporthäfen; schicht ſich verlohnen, wenn die Pachtforderungen von 
bringen. Sie erwerben das Abſtockungsrecht von den] Seiten des Fiskus nicht zu hoch geftellt würden. Bei 
Waldbeſttern und behandeln dann den Wald gi ihrem] Gr. Dirſchkeim werden die Vorarbeiten noch fortgeſetzt, 
Belieben. Wenn auch nicht zu leugnen iſt, daß verſprechen aber kein günſtiges Reſultat. Das Bergwerk 
die Koſten und das Riſico eines 115 jahre⸗ bei Palmnicken wird ununterbrochen fortgeſetzt, und haben 
langen Transports ſehr bedeutend find und die nöthigen Anlagen zum regelrechten Betrieb bereits] S 
daher eine höhere Aſſecuranz⸗Prämie als gerechtfer igt einen Kostenaufwand von mehr als 100,000 Thlr. er⸗ a 

ungariſche — — 

mi 


angeſehen werden muß, fo ſind doch die Klagen über forderlich gemacht. Dieſe großartigen Anlagen dienen 5. ung 5 \ aftlia 
das N Gebahren hefe wiſchenhändler zu all⸗ 8 Ein en 8 nicht zur Förderung des Bernſteins 1 2. en —. Spanier 18%. — Platzdiscont en franco gratis zu beziehen ift durch 
i mtliche . 


24 33786 ; #140 N. Fisch, bell klar. . 
8%. Ster Lombarden⸗ Prioritäten alte —. Jie Toms) 3 8, 338,69 | +13,0 NND, friich, hell, wolkig. 
barden⸗Prioritäten neue —. 5c Ruſſen be ef 12 338,72 413,4 IND. ch, hell, wolkig. 


gemein, als daß man nicht die Indolenz, den Mangel ſondern derſelbe wird noch immer mittelt der bereits 


7. 5 N ER TER 


Simm 
in Herbit: und Winter ⸗Stoffen für Ueberzieher, 
VBeinkleider und Wellen —S 


. keßplätzen und aus den renommirleſten Fabriken des In⸗ und Auslandes bereits vorräthig. 


N 


find nach Eingang unferer Beziehungen von den 


und Gediegenheit der Stoffe, noch nie geboten. . ; 2 
dem wir zu zahlreichen Ankäufen ergebenft einladen, erlauben wiederholt die Bemerkung, daß 


ununterbrochen ſeit 6 Jahren der Verkauf einzelner Meter in unſerm Engros⸗Lager nur 


Riess & Reimann, Breitga 


9 empfiehlt aufs A 
dahingehörigen 


1 


e 
Ühren⸗ 


N 


Be 


| LOKOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN, 1 
5 VERTIKALE DAMPFMASOHINEN 
LANDWIRTHSCHAFTLICHE MASCHINE 


aller Art 


, feine, gold. Damenuhren mit und 
Herren⸗Ancre⸗Uhren von 15 4, maſſi 


7: 


N: 


* 
1 


5 


gſelkettchen, Springringe, Kreuzchen u . 
CTT * 


reuheiten 


ganze Anzüge, 


Von dem einfachſten bis zu dem hocheleganteſten Genre — namentlich in englifchen Deſſins — enthalten unſere Gros⸗Läger eine Prachtauswahl, wie dieſelbe mit Rückſicht auf Farbenächtheit 


zu Engros⸗Preiſen ge 


1 


87 


Gold 
— Pfefferſtadt No. 42, Ai i $ 
agelegentlichſte ihr reich ſortirtes Waarenlager in allen Bi 
Arliteln, neueſten Geſchmacks, zu und unter Fabrik⸗ 
preiſen, als: kurze gold. ſchwere Panzer⸗Weſtenketten von 10 . an, lange gold. 
; Pamzerletten von 12 , höchſt elegante, mattgoldene Damen⸗Broſchketten von 10 f 

ohne Emaille reſp. von 14 und 11 
v gold. Herren ⸗Siegelringe von 3 *, Da⸗ 
menringe von 1 , Medaillons in ſchönſter Auswahl zu 2 und 4 Bildern in 
länglicher, runder und Albumform von 2 %. an, 
Garnituren in maſſiv Mattgold, jewie AR 
* 5 


ſchieht. 


BEE 


ee 


ba 


an, 


ferner Gemmen⸗Garnituren, 
von 2½ & an, S Schlüſ⸗ 


acobſen. 


* N 


zu herabgesetzten Preisen 


TERN 


24 u ben bie 
Sy editionen figen Be en uber 
gehme ich zu billigem Sag. Meine großer 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 
ſagerung von Warren aller Art geger 
billige Zagermleihe. 
Roman Plock, 

Niſchkanvengaſſe 14. 
eine a. d. Chauſſee, ½ M. v. d. Stadt, 


1 M. v. d. Bahnſt. belegene 


NN 
a 


ar 


EDER 


Beſitzung, SE 


von 320 Morg. milden, ertragreichen Lehm: 
boden, hoh. Cultur, incl. 23 2ſchn. Wieſen, 
5 M. vorzügl. Torfl., m. neuen Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden, neuem herrſchaftl. Wohnh., gr. 
Garten, vollſt. Invent. a. 6 Pferde, 16 Haupt 
Rindvieh, vollem Einſchn., beabſichtige unter 
günſt. Beding. bei 3⸗ bis 4000 % Anzahl. 
zu verkaufen. Käufer bitte gefälligſt ſich zu 
wenden an Kaufm. J. HA. Woydelkow | 
in Danzig, Breitgaſſe 43. (4211 


50 Mutter⸗ und 

50 Zeitſchafe ſind zu 

Poblotz per Smazin zu 

berkaufen. (48 
Koſtroma⸗Weizen 


(Na ſtland), weißührig und weißkörnig, 
erſte Ernte von Original⸗Sgat, à 15 
Mark ver 50 Kilo, verkäuflich in 

ſchau. (4183 


PAUL DIETRICH in BROMBERG. 


nnn aur AGENTEN ERWÜNSCHT. EEE 


= SER 
FTeute Morgen 31, Uhr wurde meine liebe ; 
O Frau Marie geb Groß von einem 


R 


Aus, der; Fabrik von 


ÄRICHARD'EARRETTE sous 


LEISTON WORKS SUFFOLK ENGLAND 


ETABLIRT 1778 


kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 
4517 anzig, den 3. September 1875. 


Wir beginnen nächſte Woche wieder mit 
dem Brauen. Reflectanten auf Treber 
wollen ſich daher baldigſt an uns wenden. 
414192) Danziger Aetien⸗ Bierbrauerei. 


5 Ein j. Mann, Maierialift, 


wird zu Oeiober als zweiter Gehilfe 


E Wedekinttt 


Dampfer „Neptun“, Capitai eſucht. Adreſſen unter No. 4198 
Otto Liedke, ladet am 6. und 7. d. d. Exp. d. Zig. erbeten. 


Mts. Güter von hier nach Mee, Kurze 
brack, Nenenburg und Grandenz. 
Nähere Auskunft ertheilt 


A. R. Piltz, 
Schäferei 12. 


Lieferanten 
für regelmäßige Lieferung guter 
Tiſchbutter mögen baldigſt 
R Offerten einſenden. „6184 
A. v. Zynda, Danzig, 


Hundegaſſe 119. 


5 Ein 
l Handlungs⸗Commis, 
gegenwärtig noch in Stellung, im Material⸗ 


"LOCOMOBILEN & DAMPFDRESCHMASCHINEN BI, e 


f ; d. M. ab Stellung. Gefällige Offerten 
und empfehle dieselben zu Fabrikpreisen, 2 2 
EN) Aufträge zum Lohndreschen mit Maschinen neuester Construction in find unter 4182 i. d. Exp. d. Stg. erbeten 
Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltransmission nehme entgegen. 


in junger Mann wünſcht 
A. P. MUSCATE 


ein mit den nöthigſten Mo⸗ 
in DANZIG. b 


4085) 


heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt 5 
Alexander Heilmann, 


Für Stotterer! 


Der letzte Curſus beginnt am 7. Sep⸗ 
tember, Intereſſenten können ſich in meinen 
Unterrichtsſtunden, zwiſchen 4 und 6 Uhr 
Nachm, Pfefferſtadt No. 62. 1. Etage, 
von den im erſten Curſus erzielten voll⸗ 
kommenen Reſultaten ee 

enhardt. 


Neuester Theaterplan 
iſt im Verlage von A de Payrebrune 
erſchienen und Hundegaſſe 52 ſowie im 
Thenterbürean a 25 Pf. p. Stück zu haben. 


Mäuſe, Motten, Schwaben, 
Ratten, Wanzen, ꝛc. vertilge mit 2jähr. 
Garantie. Auch empfehle Med ſcamente zur 
Vertilgung des qu. Ungeziefers 3 Dreyliug, 
K. K. app. Kammerjäger, Tiſchlerg. 31. 


Trauben-Versandt. 


Ich verſende Dürkh. Kurtranben, 10 
Pfund für 4 Mark, mit Verpackung unter 
Nachnahme, ferner feines Tafelobſt u. ſ. w 
Aug. Hammersdori, 
Dürkheim i d. Pfalz. 


bilien eingerichtetes Zimmer 

recht bald zu miethen. 

J. Offerten u. No. 4177 i d. Exp. d. Ztg. 
niederzulegen. 


Ein junges, gebildeieh 
Müdchen, 24 Jahre alt, wünſcht zu 


ſofort oder ſpäter eine 
Stelle anzunehmen, wo fie der Frau in 
der Wirthichaft mit zur Hand und Hilfe 
gehen kann. Gef. Offerten erbittet man 
unter No. 4185 an die Expedition dieſer 
tg. gelangen zu laſſen. Kals 
ür ein hieſiges Colonial-Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft wird ein 


rontinirier Reiſender 
eſucht. Gef. Adreſſen werden unter 
181 in ber Expedition dleſer Ztg 
erbeten. (4131 


. —— — — 


Ein Lehrling wird per 
1. Oetober er. für das 


E 


N 


empfiehlt in größter Auswahl billigſt 


F. W. Puttkammer. 


Rauchwaaren- Fabrik 
nach der Wollwebergaſſe No. 28 verlege, beabſichtige ich mein großes Lager 


ſo viel als möglich zu räumen, 


5 und empfehle hiermit: 
Biſam⸗Muffen von 3% 


32175 
M. 62175) an,] Biſam⸗Garnituren von 


3 ½ . 5½ & an, 
zu Grauwerk⸗Muffen von. . 2% „I Grauwerk⸗Garnituren von . 4 * 1 
Für Herren Kamn⸗Muffen vonn: 2 = + |Ranin-Gamituren ven .. Detailgeſchüft geſucht. 

empfehle Oberhemden, Chemiſetts, Imit. weiße Fuchs Muffen v. 1% Imit. weiße Fuchs⸗Garnit. v. 2% » - 
Kragen, Manſchetten, Shlipſe, Schlei: | do. Aſtrachan⸗Muffen von 2% = = do. Aſtrachan⸗ Garnitur v. 34 Bernhard Braune. 
ten, Mechauik⸗Cravatten, Dache-noz, | Schwarze Bär⸗Muffen von. 3% = = Schwarze Bär⸗Garnituren v. 5 + > 5 
Camiſols, Unterbeinkleider, Socken Iltis⸗Mauſfen von 8 I is.Garnſturen von. n 2 Penſionüre 
e 1 e Ur. Wer ei NED. eee, ene den: , 20. =, - finden in einer gebildeten Familie, in der Nähe 
8 * fetten vs > nden in ein „ 

elten, eichzeitig empfehle mein großes Lager von Fellen pen 950. Lehrauft, z. 1. Dethr. e gute Penſton 


‚htänel Spagieritödte, Sigasveufpigen, 
- ein. u. „ 
Jener nd vieles andere in guter 
Snatität, bidigft 4201 


Louis Willdor ff, 
Ziegengaſſe 5. 


und Damen⸗Mantelfuttern zu ſehr billigen Preiſen. 


F. A. Hoffmann, 4. Wollwebergaſſe 4. 


8 finden auſtändige, ine gepr., erf. L in erth. Unterricht 
Penſtenäre ze ef ease Cn den Jet Sn 
Breitgaſſe 107, 3. Etage. Adr. u. 4188 f. d. Exp. d. Ztg. 


Adreſſen u. 4217 l. d. Exp. d. Zig 
2 zuſammenh. möhlirte 
Zimmer and zum 1. 


October zu] Bund und Ber 
vermiethen Wallplatz 12 b., 2 Tr. h. 


an Offizier, Porte sps⸗Fähnricho⸗ 
(incl. Prima) und Einjährigen:fFret- 
willigen Examen, er zu denjenigen 
Examinas, behufs Eintritts in die Kalſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, den Kerbel Beſtimmungen 
gemäß vorbereitet (4210 
früher Sandgrube, Kanincheuberg 5, 
part., jetzt Sandgrube 6—8, part. 


Zum Fähurich⸗ u. Frei⸗ 
willigen⸗ Examen bereitet vor 


Prediser de Veer, Wollweberg. 9, 2 Tr. 
ür unſer Wüſche⸗Confectionsge⸗ 
ſchäſt ſuchen wir zu October eine 
im Zuſchneiden und Einrichten, ſowie 
auch in der Selbſtanſertigung er⸗ 
fahrene junge Dame als Directrice, 
Gefällige Bewerbungen erbitten direct 
oder Jopengaſſe 26, drei Treppen, 
vos 2—4 Uhr, (4194 
Kraftmeier & Lehmkuhl, 
Lanuggaſſe No. 59. 5 
Eine Wohngelegenheit von 5 
bis 6 Zimmern, in oder 
ganz nahe der Stadt, wenn 
möglich mit Stall und Remiſe 
wird von fofort oder zum 1. 
Oetober zu miethen geſucht. 
Adreſſen werd. unter 4195 
in der Exped. der Danz. Ztg. 
erbeten. 


Hunde-Halle. 


En 


— 


Cösliner 2 Cs 
Pilſener 3 20 3 


Dieſe Biere ſind abſolut aus 
reinem u. feinſtem Böhmiſchen 
Material hergeſtellt. Ich halte 
ſtets Lager in Gefäßen und 
offerire jeden Poſten zu Braue⸗ 
reipreiſen mit Hinzurechnung 
der Fracht. 


L. H. Kiesau. 
Sclonke's Theater. 


Sonnabend, den 4. September: Erſtes 
Gaſtſpiel der berühmten engl. Chan: 


jonneite- Sängerin N 
Miss Minnis Clyde. 


U. A.: Weiber⸗Eigenſiun. Luſtſpiel. 
Hier iſt eine möblirte Wohnung zu 
vermiethen. Poſſe mit Geſan 


Friſche Dillgurken, 

feiſche Senſeaken, 

Preiſſelbeeren mit und ohne 
Zucker empfiehlt 

F. E. Gossing, Jer en 


L. Uu baifeng.-Ede 14, 
in Ameiſeneier empfiehlt 
F.E-Gossing, Sixt 


Prauſter Lotterie. 


Ziehung; 18. October 1875. 
Elter Hauptgewinn: 
Eine Billa in Zovoot. 2 


Looſe a 


Cölner Flora⸗Lotterie 


Erſter Hauptgewinn: 25,000 AL 
ie Once à 3 K. 


Arndtdenkmal Lotterie 


z. Beſt. des Denkmals auf dem Rugard. 
Hauptgewinne: Werth 7000, 6000 M. ꝛc. 


Looſe a 3 K. 
Schlezw.⸗Holſt. Lotterie, 
5 (Bi 22. 
Wear Safe 40 J 5 


Theodor Bertling, Si: 


gaſſe 2 
Fr ̃7 XX.... 


. Nöcknet 
Verantwortlicher — &; demand 
ik Deamie, 


